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48 Pro Senectute I Prix Chronos

Generationengeschichten
zwischen Buchdeckeln
Pro Senectute zeichnet jährlich ein Jugendbuch mit dem Prix Chronos aus. Doris Wahlen vom Secrétariat romand

und Isabelle Schmid vom Bibliotheksteam erzählen Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder von diesem Preis.

I isabelle Schmid: Wir feiern dieses Jahr ein
kleines Jubiläum: Zum fünften Mal ver-

leihen wir den Prix Chronos! Die rund 500 Kin-
der und älteren Menschen, die am Wettbewerb

teilgenommen haben, sind zur Preisverleihung
eingeladen. Diese findet am 23.April, dem

Unesco-Weltbuchtag, im Zürcher Schauspiel-
haus statt. Moderator Matthias Nold führt durch
den feierlichen Anlass. Und der Berner Lieder-
macher und Zeitlupe-Redaktor Martin Hauzen-

berger trägt ein Lied vor, aus dessen Text sich
das Siegerbuch erraten lässt. Autor, Übersetze-

rin oder Verleger darf schliesslich den Preis von
zweitausend Franken entgegennehmen.
Doris Wahlen: In der Romandie findet die Preis-

Verleihung am 22. April im Rahmen des Salon

International du Livre et de la Presse in Genf

statt - bereits zum dreizehnten Mal. Auch wir
laden alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer
dazu ein - über 2000 Personen aus Biblio-
theken und Schulklassen, von Altersheimen
und Pro-Senectute-Stellen; aber auch Gross-

eitern und ihre Enkel oder Einzelpersonen. Sie

alle haben die vorgeschlagenen fünf Bücher

gelesen und ihre Bewertung abgegeben, so-
dass wir das Sieger-Buch ermitteln konnten.
Wir laden jeweils auch den Autor und wenn
möglich den Illustrator ein. Lehrer und Schü-
1er aus abgelegenen Regionen können oft nur
nach Genf reisen, wenn sie von den Schul-
direktionen finanziell unterstützt werden.
I.S.: Alle Wettbewerbsteilnehmenden, ob sie zur
Preisverleihung kommen oder nicht, erhalten
ein Zertifikat als kleines Zeichen der Wert-

Schätzung und Anerkennung. Als Erinnerung
bekommen die anwesenden Gäste eines der

Bücher, die zur Auswahl gestanden hatten und
während des Wettbewerbs an Schulklassen oder

Einzelpersonen ausgeliehen worden waren.
D.W.: Seit letztem Jahr hat der Prix Chronos
einen prominenten Paten: den bekannten fran-
zösischen Autor Eric-Emmanuel Schmitt. Er

sagt dazu: «Als mein Grossvater mir Geschieh-

«Manchen Schul-

klassen vermitteln

wir den Kontakt zu

regionalen Pro-

Senectute-Stellen.

Auch so kann ein

Austausch zwischen

den Generationen

zustande kommen.»

ten vorlas, kam es mir vor, als seien wir zu
viert und nicht zu zweit: In meinem Gross-

vater lachte ein Kind, und in mir lächelte
ein alter Mann.» Diese Verbindung zwischen
den Generationen ist das zentrale Anliegen
des Prix Chronos.
I. S.: Im Februar luden wir deshalb zu einer Dis-
kussionsrunde mit Bewohnerinnen eines Alters-

heims, mit einer Schulklasse und einigen Ein-

zelpersonen ein. Es war lässig, die verschiedenen
Ansichten über die Bücher zu hören und zu
spüren, dass das Interesse aneinander grund-
sätzlich vorhanden ist. In einigen Bibliotheken

gibt es Lesezirkel. Dort werden die für den Preis

nominierten Bücher gemeinsam gelesen. Man-
chen Schulklassen vermitteln wir den Kontakt

zu regionalen Pro-Senectute-Stellen. Auch so

kann ein Austausch zwischen den Generatio-

nen zustande kommen.
D.W.: In den Bibliotheken werden auch Kinder
und ihre Grosseltern zum Mitmachen und
Lesen angeregt. Wenn möglich knüpfen Leh-

rer mit ihren Schulklassen Kontakte zu einem
Altersheim in der Nähe. Wichtig sind die Dis-
kussionen über die gelesenen Bücher - über
Themen wie Alzheimer oder Sichverlieben im
hohen Alter. Auch der Tod wird nicht aus-

geklammert. Von solchen generationenüber-
greifenden Gesprächen bekomme ich immer
wieder ganz besondere Rückmeldungen. Da-
bei lernen die Kinder auch auf ganz natürliche
Weise Pro Senectute kennen.
I.S.: Die vorgeschlagenen Bücher - sie richten
sich an Kinder von zehn bis dreizehn Jahren

- müssen zwingend eine Generationen-

geschichte beinhalten: In «Nora aus dem
Baumhaus» versuchen Nora und ihr Freund
Daniel für die demente Urgrossmutter im Fleim
ein rauschendes Geburtstagsfest zu veranstal-

ten. Im chinesischen Buch «Seidenraupen für
Jin Ling» findet die elfjährige Jin Ling für ihre

Rechenaufgaben Hilfe bei der uralten Frau

Sun. Die Bücher werden vom Schweizerischen
Institut für Kinder- und Jugendmedien aus-
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Weitere Informationen
Die Verleihung des Prix Chronos 2009 steht bevor: am 22. April um

14 Uhr am Salon International du Livre et de la Presse in Genf

und am 23. April um 16 Uhr im Schauspielhaus Zürich. Interessierte

sind dazu herzlich eingeladen.

Infos und Unterlagen gibt es im Internet unter www.prix-chronos.ch

oder bei den Verantwortlichen:

Deutschsprachige Schweiz: Bibliothek Pro Senectute, Tel. 0442838981,
Fax 0442838984, Mail prixchronos@pro-senectute.ch

Französischsprachige Schweiz: Doris Wahlen, secrétariat romand de

Pro Senectute Suisse, Rue du Simplon 23,1800 Vevey, Telefon

021 9257015, Fax 021 9257013, Mail doris.wahlen@pro-senectute.ch

gewählt. Dieses garantiert dafür, dass dabei
wirklich nur qualitativ hochstehende Bücher

vorgestellt werden.
D.W.: Viele Bücher, die in der deutschen Schweiz

gelesen werden, kennt man bei uns nicht - und

umgekehrt. Oft existiert auch keine Überset-

zung. Deshalb können wir nicht die gleichen
Bücher vorschlagen. Unsere Bücher kommen
fast alle aus Frankreich. Der Prix Chronos be-

steht in Frankreich seit 1996; bereits ein Jahr

später wurde er von Pro Senectute für die West-

Schweiz organisiert. Die Bücher werden von
einem kompetenten Fachgremium vorgeschla-

gen. Anfang August wird der Preis ausgeschrie-
ben. Bibliotheken, Altersheime, Schulklassen
können die Bücher zu besonderen Konditionen
direkt bei uns oder in einer bestimmten Buch-

handlung in Lausanne bestellen.
I.S.: Unser Ziel ist es, möglichst viele Biblio-
theken für dieses spannende Generationen-

projekt zu begeistern. Dass dadurch mehr und

gerne gelesen wird, ist ja auch für die Biblio-
theken ein Gewinn. Der Wettbewerb dauert
bis Ende Februar: Dann müssen die Kinder
und Erwachsenen ihren Bewertungsbogen zu
jedem Buch ausgefüllt und zurückgeschickt
haben. Die Stimmen der beiden Generationen
werden separat ausgezählt. Deshalb kann es

auch vorkommen, dass sich zwei Bücher den
Gewinn teilen müssen.
D.W.: Dieses Jahr konnten wir zum ersten Mal
Sehbehinderte in den Wettbewerb einbezie-
hen: Alle Bücher wurden auf CD gesprochen
und ihnen zur Verfügung gestellt. Ganze Grup-

pen und Klassen haben sich gemeldet; auch
Lehrer mit leseschwachen Schülern. Das

Projekt konnte nur dank der Hilfe von Frei-

willigen, welche die Aufnahmen und den Ver-

sand übernommen hatten, überhaupt realisiert
werden. Dieses Konzept bietet Sehbehinderten
und Sehenden die gleiche Möglichkeit, beim
Prix Chronos mitzumachen und über die-
selben Themen zu diskutieren.
I.S.: In der deutschen Schweiz arbeiten wir in
einem Dreierteam zusammen. Wir organisie-
ren verschiedene Lesezirkel, Lesungen und
Diskussionsrunden. Bücher müssen einge-
kauft und verschickt werden, man muss Briefe
schreiben, die Homepage regelmässig aktua-
lisieren, den Wettbewerb auswerten und
schliesslich die Preisverleihung organisieren.
Es ist eine aufwendige Arbeit, aber sie gibt uns
viel zurück: Die Bemerkungen auf den Be-

wertungsbogen und die Rückmeldungen in
Diskussionsrunden in der welschen und in
der deutschen Schweiz bestätigen, dass dieses

Generationenprojekt für Jung und Alt be-

reichernd und sinnvoll ist.
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